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1.1 Was ist ein MAK-Wert? Warum existiert ein solcher Wert nicht für einen
krebserzeugenden Stoff? Welcher Wert tritt in diesem Fall an die Stelle des
MAK-Wertes?

1.2 Arsen hat ein unit risk von 4 · 10-3 (µg/m³)-1. Was bedeutet das?
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2.1 In welche Kategorien wird Feinstaub unterteilt?
2.2 Für welche Fraktion existieren Grenzwerte? Warum nur für diese Fraktion?

Sind die anderen toxikologisch unbedenklich?
2.3 Nennen Sie jeweils drei wichtige Quellen von Feinstaub und gesundheitliche

Beeinträchtigungen, die durch Feinstaub verursacht werden können.

3.1 Wofür steht die Abkürzung BTEX? Zeichnen Sie die Strukturformeln der
betreffenden Substanzen.

3.2 Welches sind die wichtigsten Anwendungsbereiche von BTEX? (drei Nennungen
genügen)

3.3 Auf welchem Weg gelangen Sie i. d. R. in den Körper und welche Organe werden
vor allem geschädigt? 
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4.1 Welches sind die wichtigsten Aufgaben der Ökotoxikologie? Welche drei
primären Ziele werden dabei verfolgt?

4.2 Nennen Sie fünf Punkte, in denen sich die Ökotoxikologie grundsätzlich von der
Humantoxikologie unterscheidet.

5.1 Was verstehen Sie unter dem Begriff Bioakkumulation?
5.2 Welche Faktoren beeinflussen die Bioakkumulation? Nennen Sie mindestens drei.
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